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und anderes sehen als ANUr die: Summe Se1INer Teile, nämlich eINe OT’ga-
nısche Einheit als Teilgestalt der „Gesamtgestalt Kirche“, eine
neuste und doch alte, auftf T+S+tO ele S zurückgehende Anschauungs-
We1sSe anzuführen. In der ergangenheit haben davon meilisten einige
konservative Reichstagsmitglieder, deren Stimmen K)] anIu gesehen,
ohne Cl sS1e naturlı die NEUE Gestaltlehre gekannt hätten.

Dies: führt anıt e1in Letztes einen 1nweis darauf, daß mit der
Gestaltliehre die Phänomene Kirche, Domkapitel, Bischof, Erzbischof uSsS W,
richtiger gesehen un „MmM1t einer Angemessenheit dargeste. werden
können, wıe s1e keiner eit vor un möglich. war  4 @]
ZUT Integrationslehre 1n „Die Wandlung des Homerbildes 1n der egen-
wart”, ın „Universitas“, Jg 1952 240) Es se1l unterstrichen: WIT be-
en Beginn einer völligen „Stromkenterung“ Wahr-
nehmungsvermögens bezüglich soz.i1aler Dinge (Staat, Gesellschaft, (je-
meinschaft, amiIun ırche uUSW. Dazu kannn hlıer 1U auf Ia's Schri{ft-
Tum verwıesen werden, besOnderTrs auf die beiden „Philosophischen W OT-
terhbücher  In von Walter BruüugQger, und VO:  - Justus Streiter
(Verlag erder, reiburg 1947 DZW. Kröner, Stuttgart die beide TÜr
die UOrientierung sehr instruktiv SINd; terner jJuristisch auf den Über:  1}
bei Wolgast, Grundriß des. Völkerrechts, Hannover 1950, 387
Anm Die Te hat bisher 19588 für‘ philosophische Fragen Ent-
wicklung erfahren, hat sich hier VOllig durchgesetzt ist unter einem
Namen w1ıe „Gestalt Psychology“ iın der anglo-amerikanischen Wissen-
schaft bekannt und anerkannt; S, avı Kaftz, Gestalt Psychology,
London 1951 Mit der LECUECN Lehre WIrd die gesamte Lehre V'O:  5 derTt
Kirche überholt, W1e: sS1e ersichtlich ist 1Wa daUS den Seiten bloßer
1ıte der führenden Sprachen be1ı Äke LO Kirkoproblemet,
Lund 1943, dem noch icht ekann e1N: konnte die große ekklesiolo-
gische Enzyklika Pius DE „Mystici Corporis Christi” VO' Z 8 unı 1943
(AAS 193 I; deutsch aderborn, Schöninch 1946). Nachzutragen
ware die vortreffliche Schrift mıit ihrem bezeichnenden ıte „Eccles1o-
logie 1m Werden“ VO  - Mannes Dominikus Koster, Paderborn
1940 1es ailles darf über die NeUE Gestaltliehre werden TOLZ
Bewußtseins der W arnung des K)J.schen Werkes VOT diem „ITop de zele*,

Nünnberg E S Wolgast

100917 4phISChes Worterbuch Z.U deutschen G e-
chichte VO  >} Hellmuth REassler und GE RNiH2r Fran-z
unter Mitarbeit VO  a Willy HOop e , ünchen, Oldenbourg, 1952

XLVIIL, 968 80
Das blographische W orterbuch iISt er erste Tenl £1Ne5S zweibändigen

Hilfsbuches ZUT deutschen Geschichte. Eın Sachwörterbuch, auf dessen
Artikel schon N1ier 1mMmmer durch S  TAg gerichtete Pfeile verwıiesen wird,
wird sich anschließen. Das Gesamtwerk soll aın Nachschlagewerk für Stu-
denten, Lehrer der Geschichte, IUr Journalisten, Polıitiıker un jeden
historisch interessierten Leser bilden Hın derartıges Handbuch fehlte D1IS-
her durchaus: heute ist Ad.Uus bekannten Gründen notwendiger denn
Je Bisher hatten die Historiker allen Grund, auf die RGG ne1idisch
sein.

Der Schwerpunkt des biographischen Wöorterbuches 1 folgenden
abgekürzt BW.- — . das VO  e der Römerzeit DIis Z Jahre 1933 {ührt, liegt
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ın der politischen Geschichte. 8 Didmter‚ Künstler un Gelehrte sSind -weit un: insofern berücksichti
oder Denken wirksam oder

lgtl WI1e S1e fur das politische Geschehen
usdruck geworden ind“ (S 1V) Es darfhinzugefügt werden: für das politische eschehen oder Denken derReichsgeschichte. Für die Landesgeschichte wichtige Männer Sin.d also

LU berücksichtigt, Wenn S1Ce auch für die Reichsgeschichte Bedeutunghatten. Daher finden WIT Ausländer, VO  w denen dies gilt, wıe Napoleon IPäpste, französische nd schwedische Könige.
Das rasch orj]entierende ist alphabetisch geordnet Außer TUkelnüber einzelne Persönlichkeiten werden. 'bersiıchten über Dynastien ge-geben, 1n der Lieferung Agilofinger, Alaholfinger, Amaler, Arnulfinger,Askanier, Babenberger, Billunger, Bo!anden un Brunonen, häufig mitStammtafeln. Zur Erschließung des Inhaltes dienen: drel orgestellteRegister: Zeitregister, Berufsregister un reglonales Register.
Das befleißigt sıich der Calvin geprlesenen praecısata S, Gelegentlich könnte S1 ch weiter gehen. Bei cdien Ka-valierreisen (S 305 könnte das Ad})ektiv beieuropälsch.” iehlen,An Puttkamer (S 73 205, r1Cht1g 688) das zweite @$ ; Aa Umgekehrt istgelegentlich Stiar! gekürzt. SO 1s Heeren > 312) ın Arbergen beiBremen geboren, icht 1n Bremen.
Mit dier Auswahl der Personen W1

tanden e1in können. Von. den Christians aUuSs diem Old
rd an 1mM allgemeinen: eINVer-

enburger Hause
von den Friedrichs
ıst Aur der Verlierer der Schlacht Dei Lutter BarenbSI'ge gewürdigt,der Thronprätendent VO  - Von de Schauen-burgern werden dol]lph IL behandelt, icht Wäas wohl VeTl-dient hätte Gerhard 1884 Die rTun.d 200 Einzelbiographien beschränkensıch nicht auif die biographischen Daten, sondern versuchen, fundierteCharakteNSsierung und. Wertung geben; die geistesgeschichtlichen Zu-sammenhänge werden. betont. Beigefügt ind Literaturangaben und Ver-WEe1ISsSe auf die Bibliographien VO. Dahlmann- Waitz, Schottenloher undFranz.,.

Einige Bemerkungen, die mM1r unelen will ich anschließen.: s1e WeTl-den einer eu Ausgabe des WEeTrtvo.e Werkes zugute kommenkönnen. Bei Johann ‚artwig Ernst Be STOÖO TEEF (S 64)) Waäar schon diezweibändige Biographie VO  e} Aage Friis erwähnen, die erst bei demNe{ifen Andreas Peter angeführt WI1rd, GEeOTg Calix {uSs (S 105)) istB-  ea in Medelby die orm „Medelbye“ 1st seit einem Jahrhundertantıquiert geboren, sondern ın Flensburg, Der dieser Irrtum scheintunausrottbar (Familiengeschichtliche Blätter 198 Sp 85, Personalhisto-ı1lsk Tıdsskrift 1927, 80), Moller, Gerdt VO  3 Merftfeldt 1773 13)Der Druckfehlerteufel macht den preußischen KÖönig Friedrich 1LıIm
Zu Sohne seiner selbst Zu Beginn dies sutschen Kriegesbesetzte Manteuffel nicht Schleswig 549), Sondern Holstein DerReichsbankpräsident Schiacht ıst nicht. „Dei Schleswig“ geboren 738)),Theodor Storm WAar nicht „Sohn el1nes ailtdithmarscher Geschlechts617). Zu Struensee (S 022) 1st bemerken, daß VO. „Inkvisitionskom-milissionen af nıcht eın Band, sondern: fünf erschienen Sind(1927—10941). Es rite sich. empfehlen, sta dier niederdeutsch-dänischenForm Gottorp die hochdeutsche Gottorf verwenden.
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